
 

 

Wir ersuchen um Anmeldung:  
Tel. 0732-665391-6014, Fax 0732-665391-226014,  
elfriede.wiesner@oegb.at 
 

 Ich nehme an der Veranstaltung teil. 

 Ich bringe ___ weitere Personen zur Veran-
 staltung mit. 
 
Name:  ................................................................ 
Adresse: ................................................................ 
  ................................................................ 
Tel.Nr.:  ............................................... 

„Um die großen Herausforderungen der künftigen Energiepolitik 
bewältigen zu können, muss die von den öffentlichen Eigentümern 
wiederholt angestrebte Privatisierung und Zerstörung der Energie-
unternehmen abgelehnt werden. 

Vielmehr sind der Wirtschaftsstandort Österreich und die Arbeits-
plätze langfristig zu sichern. 

Daher ist die Bereitstellung und Erhaltung einer ausreichenden  

flächendeckenden, effizienten Netz- und Erzeugungs-Infrastruktur 
in der langen Sicht notwendig.“  
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Gestern die Voest - 
heute die Austria Tabak - 
morgen die Energie AG? 

Betriebsräte berichten -          
ExpertInnen analysieren -
GewerkschafterInnen fordern 
 

13. November 2007, 14.30 - 17.00 Uhr 
Altes Rathaus, Hauptplatz 1, Linz 



 

 

D i e  E r e i g n i s s e  s i n d  b e k a n n t :   
 
Vor 3 Jahren wurde der letzte Teil der Voest verkauft, 
seither gibt es trotz Milliardengewinne vermehrt Gerüchte 
bezüglich Investitions- und Produktionsverlagerungen ins 
Ausland.  
Vor 6 Jahren wurde der Verkauf der Austria Tabak von der 
damaligen Bundesregierung beschlossen, und trotz 
Warnungen von Seiten des Betriebsrates, der 
Gewerkschaften, der Opposition und sogar des 
Managements radikal durchgeführt. Die Standorte Schwaz 
in Tirol und Fürstenfeld in der Steiermark wurden sehr bald 
darauf geschlossen, nun ist der Standort Linz dran. 

Mit 2008 sollen 42 % der Energie AG an der Börse verkauft 
werden. Trotz aller Beteuerungen von verantwortlichen 
politischen Entscheidungsträgern glaubt niemand mehr so 
recht daran, dass dies nicht der Einstieg zum Totalverkauf 
dieses oberösterreichischen Energieversorgers wäre. 
 
 

Aus diesem Grunde laden wir dich zu einer  
 

offenen BetriebsrätInnenversammlung  
 

zur Frage der Privatisierungen öffentlichen Eigen-
tums und der Rolle der Gewerkschaft dabei ein. 

 

 

P r o g r a m m  
 

Filmausschnitt aus „Der große Ausverkauf“ 
 
Eröffnung, Begrüßung   
NR Walter Schopf, Landessekretär GMTN  
 
Beispiel Post AG 
Gottfried Zauner, Landesvorsitzender GPF  
 
Die Privatisierung der Voest und wer gewinnt 
Helmut Oberchristl, ehem. EU- und Konzernbetriebsrat Voest 
 
Die Schließung der Austria Tabak Werke  
Ferdinand Breiteck, BRV Austria Tabak Werke 
 
Was passiert mit den ÖBB? 
Claus Faber, Internat. Sekretariat  Vida 
 
Privatisierungen und ihre Folgen - internationale Beispiele  
Christian Felber, Autor „Schwarzbuch Privatisierung“  
 
Präsentation der Plattform „StoppAusverkauf“ 
Heinz Mittermayr, Attac Österreich 
 
Wie können wir uns wehren?  Offenes Mikrofon 


